
 Leseempfehlungen für die kalte Jahreszeit 

 

Bei den nachfolgenden Empfehlungen wurden Bücher, die man aktuell 

bzw. demnächst in der Schulbibliothek „LIZzy“ ausleihen kann, farbig 

markiert. 

 

5. Klasse bis 7. Klasse 

 

Philip, Gillian: Die Geheimnisse von Ravenstorm Island – Die ver-

schwundenen Kinder (224 Seiten; 9,99 Euro) 

In dem Moment, in dem Molly auf der geheimnisvollen Insel Ravenstorm 

ankommt, hat sie das Gefühl, dass hier irgendetwas nicht stimmt. Der 

alte Butler Mason verhält sich reichlich sonderbar und überall stehen 

furchterregende Statuen herum. Als dann auch noch Mollys kleiner 

Bruder Jack spurlos verschwindet und sich niemand außer ihrem Cousin 

Arthur daran erinnern kann, dass er überhaupt jemals existiert hat, ist 

klar: Molly und Arthur müssen alleine herausfinden, was geschehen ist. 

Um Jack zu retten brauchen sie all ihren Mut und echte Magie … (ab 10 

Jahren) 

Weitere Bände: Das Geisterschiff/ Der Mondsteinturm 

 

Genenz, Iris: Mein geheimes Leben als Monsterjäger – Warum du 

niemals in einen Gully fallen solltest (224 Seiten; 16 Euro) 

Ich bin Charly Hartnuss, 13 Jahre alt, und lebe in Dunkelnest, der ödes-

ten Kleinstadt der Welt. Das dachte ich jedenfalls – bis zu diesem Tag: 

Alles fing mit dem gruseligen Kostüm an, das meine Mum mir zu Hallo-

ween genäht hatte, eine Komposition aus nassem Bettvorleger und Mot-



tenfraß. Damit konnte ich mich unmöglich auf der Party blicken lassen. 

Der Plan war also, im dunklen Hausflur meine normalen Klamotten anzu-

ziehen und mich dann bei meinem Freund Martin ins Vampirkostüm zu 

schmeißen. Aber dann bekam ich den blöden Reißverschluss einfach 

nicht auf. So sehr ich mich auch verrenkte, das räudige Werwolfkostüm 

ließ mich einfach nicht aus seinen Klauen. Hätte ich da bloß geahnt, dass 

das heute Nacht mein geringstes Problem sein würde … (ab 10 Jahren) 

 

Shah, Varsha: Ajay und die Tintenhelden (256 Seiten; 15 Euro) 

Ajay hat einen großen Traum: Er will später einmal ein bekannter Jour-

nalist werden. Als Straßenjunge in Mumbai hat er es bisher allerdings 

nur zum Zeitungsverkäufer gebracht. Doch Ajay ist sich sicher: Nichts 

ist unmöglich! 

Als eine Kleidungsfabrik in der Nachbarschaft bei einem heftigen Mon-

sunregen unter mysteriösen Umständen einstürzt, schwört er sich, der 

Sache nachzugehen. Zusammen mit seinen Freunden gründet er eine ei-

gene Zeitung, in der er die Wahrheit ans Licht bringen will. Dabei legen 

sich die fünf mit einigen der einflussreichsten Menschen Mumbais an, 

die es gar nicht gerne sehen, wenn eine Bande Straßenkinder ihnen ei-

nen Strich durch die Rechnung machen will ... (ab 10 Jahren) 

 

Schinko, Barbara: Die Nebel von Walhalla. Alessas Seelenpferd 

(240 Seiten; 13 Euro) 

Alessa, Nell und Feeja sind begeisterte Reiterinnen ... und sie hüten ein 

ganz besonderes Geheimnis. Ihre Pferde stammen aus der Welt der 

nordischen Götter. Alessa ist wie verzaubert, als sie auf der Koppel zum 

ersten Mal Courage trifft. Die Stute strahlt eine unglaubliche Energie 

aus. Und kaum schwingt sich Alessa auf ihren Rücken, durchströmt sie 

ein nie gekannter Mut und Siegeswille. Dabei ist sie sonst eher schüch-

tern und ängstlich! Kein Zufall, erklärt die Besitzerin des Hofs: Alessa, 



ihre Cousine Nell und die gleichaltrige Feeja wurden von den uralten 

nordischen Pferden Courage, Blitz und Fantasy auserwählt. Zusammen 

bilden sie das Team Valkyrie. Ihre Mission: die Menschen und Pferde 

unserer Welt vor den übernatürlichen Gefahren aus der Götter- und 

der Unterwelt zu beschützen … (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: Nells Sturmritt, Feejas Pferdemagie 

 

Cleverly, Sophie: Violet und Bones – Der lebende Tote von Seven 

Gates (288 Seiten; 15 Euro) 

England im 19. Jahrhundert: Keine leichte Zeit, wenn man als Mädchen 

ernst genommen werden möchte. Auch für Violet, die clevere Tochter 

eines Totengräbers ist das alles andere als einfach. Sie will nämlich 

nicht nur das Bestattungsunternehmen übernehmen, sondern auch einen 

mysteriösen Fall aufklären. Denn eines Tages taucht Oliver auf. Der 

Junge lag gerade noch mausetot auf dem Leichentisch ihres Vaters und 

irrt nun ohne Erinnerung zwischen den Gräbern auf dem Friedhof um-

her. Zusammen mit ihrem treuen Begleiter, dem Windhund Bones, bege-

ben sich Violetund Oliver auf Spurensuche. Sollte er etwa ermordet 

werden? Und gibt es einen Zusammenhang zu den rätselhaften Todes-

fällen in letzter Zeit? 

Das Trio beginnt zu ermitteln und stößt auf ein mörderisches Geheim-

nis… (ab 11 Jahre) 

Weitere Bände: Die unheilvollen Wahrsagungen der Lady Athena 

 

Steadman, A.F.: Skandar und der Zorn der Einhörner (448 Seiten; 

14 Euro) 

Wie jedes Jahr verfolgen alle das große Einhornrennen im Fernsehen 

und sind fasziniert von den monströsen und blutrünstigen Wesen, die 

gebändigt von ihren Reiterinnen und Reitern durch die Lüfte jagen und 

sich mit elementarer Magie aus Wasser, Luft, Erde und Feuer bekämp-



fen. Skandars Favorit siegt, wird aber kurz nach dem Rennen von einem 

mysteriösen Reiter auf einem wilden Einhorn entführt. Skandar nimmt 

kurz darauf selbst an der Aufnahmeprüfung auf der Einhorn-Insel teil 

und wird als Reiter ausgewählt. Doch sein Einhorn trägt die Markierung 

des verbotenen fünften Elements. Was, wenn Skandar gar nicht der 

Held in seiner Geschichte ist, sondern der Bösewicht? (ab 11 Jahren) 

Weitere Bände: Skandar und das Geheimnis des ersten Reiters 

 

Clark, Zack Loran: Bund der Schattenläufer – Fuchsfeuer (336 Sei-

ten; 15,95 Euro) 

Freestone, am Tag der Gildenzeremonie: Die Freunde Zed und Brock 

fiebern dem Moment entgegen, der ihre Zukunft bestimmen wird! Zed 

möchte unbedingt von den Magiern als Lehrling einberufen werden und 

Brock von den Händlern, genau wie seine Eltern. Doch ihr Traum zer-

platzt, als sie durch den berüchtigten Lehrlingsraub ausgerechnet bei 

den Schattenläufern landen. Deren Mitglieder müssen die Stadt gegen 

alle Bedrohungen verteidigen – und nicht selten setzen sie dabei ihr Le-

ben aufs Spiel. Tatsächlich bringt schon die erste Nacht die beiden 

Freunde in allergrößte Gefahr. (ab 11 Jahren) 

Weitere Bände: Drachenhauch 

 

Riordan, Rick: Tochter der Tiefe (384 Seiten; 17 Euro) 

Ana Dakkar ist Schülerin an der Harding-Pencroft Academy, einer High 

School für die besten Meereresforscher*innen der Welt. Eigentlich 

stehen die Jahresabschlussprüfungen an, doch dann geschieht ein tra-

gischer Unfall, der Ana und ihre Klassenkameraden zur Flucht zwingt. 

Plötzlich sind sie auf sich alleine gestellt: 20 Jugendliche auf einem 

Boot mitten im Meer. Als dann auch noch ihre Konkurrenzschule, das 

Land Institute, einen gefährlichen Krieg anzettelt, bleibt nur noch der 

Stützpunkt der Lincoln Base als letzte Rettung. Doch auch die abgele-



gene Insel birgt ein gefährliches Geheimnis, das eng verstrickt ist mit 

Anas direktem Vorfahren: Kapitän Nemo. (ab 12 Jahre) 

 

Heijnis, Brenda: Skaterherz (144 Seiten; 16 Euro) 

Elias ist 13 Jahre und herzkrank. Schon sein halbes Leben lang ist er im 

Krankenhaus und wartet auf ein Spenderherz. Als es endlich zur Trans-

plantation kommt, ändert sich sein Leben schlagartig. Nach der OP 

steht plötzlich ein fremder Junge neben seinem Krankenbett und nur 

Elias kann ihn sehen. »Du hast mein Herz«, sagt dieser… (ab 12 Jahren) 

 

Delaney, Joseph: The Spooks. Der Schüler des Geisterjägers (270 

Seiten; 19 Euro) 

Eigentlich ist Tom nur ein ganz gewöhnlicher Bauernsohn. Bis ihn seine 

Eltern zum launischen Geisterjäger John Gregory schicken. Als Lehrling 

des geheimnisvollen „Spook“ soll er künftig Dämonen bannen und böse 

Hexen einsperren. Stattdessen befreit er aus Versehen die fiese alte 

Malkin – und katapultiert sich damit unfreiwillig von einem Abenteuer 

ins nächste … (ab 12 Jahren) 

Weitere Bände: Der Fluch des Geisterjägers; Das Geheimnis des Geis-

terjägers; Der Kampf des Geisterjägers; Die Feinde des Geisterjägers  

usw. 

 

 

 

 



8. bis 10. Klasse 
 

Oltmer, Jochen: Ein Blick in die deutsche Geschichte: Vom Ein- und 

Auswandern (128 Seiten; 20 Euro) 

150 Jahre deutsche Migrationsgeschichte 

Jochen Oltmer, einer der bekanntesten Experten zum Thema Interna-

tionale Migration in Deutschland, erklärt uns zusammen mit Nikolaus 

Barbian, der bei ihm promoviert hat, dass schon immer viele Menschen 

nach Deutschland ein- oder ausgewandert bzw. innerhalb Deutschlands 

gewandert sind. Während des Kaiserreichs etwa sind zahlreiche Polen 

ins Ruhrgebiet gewandert, während hunderttausende Deutsche in die 

USA auswanderten. Die Nazis zwangen viele Menschen zur Emigration; 

bei Kriegsende musste Deutschland Millionen Vertriebene aufnehmen, 

aber schon in den 1960er Jahren wurden »Gastarbeiter« nach Deutsch-

land geholt, deren Kinder sich oft als Deutsche fühlen. Und das ist noch 

längst nicht das Ende der Geschichte der Wanderungen. Christine 

Rösch hat dazu pointiert und feinfühlig gezeichnet, wie sich in den letz-

ten hundertfünfzig Jahren unsere Welt geändert hat, auch weil die Be-

völkerung sich gewandelt hat. (ab 12 Jahren) 

 

Morton, Chris: Deep Sleep. Codename: White Knight (416 Seiten; 

11,99 Euro) 

Der 17-jährige Ian Brown führt ein scheinbar normales Leben. Doch 

dann hält plötzlich eine Reihe von Attentaten die Welt in Atem. Im Fa-

denkreuz: Politiker, Spitzenmanager, Tech-Gurus. Ehe es Ian sich ver-

sieht, überschlagen sich die Ereignisse. Denn die Anschläge werden von 

Jugendlichen verübt. Jugendliche, die im streng geheimen Black-Ops-

Programm DEEP SLEEP ausgebildet wurden. Nun hat jemand diese Slee-

per reaktiviert – und Ian ist einer von ihnen … (ab ca. 13 Jahren) 

Weitere Bände: Auftrag: The Whisperer; Mission: Good Mother 

 



Paolini, Christopher: Die Gabel, die Hexe und der Wurm. Geschich-

ten aus Alagaёsia (304 Seiten; 10 Euro) 

Es ist ein Jahr her, dass Eragon aus Alagaësia aufgebrochen ist auf der 

Suche nach dem geeigneten Ort, um eine neue Generation Drachenrei-

ter auszubilden. Jetzt kämpft er mit unendlich vielen Aufgaben: Er 

muss einen riesigen Drachenhorst bauen, Dracheneier bewachen und mit 

kriegerischen Urgals, stolzen Elfen und eigensinnigen Zwergen zurecht-

kommen. Doch da eröffnen ihm eine Vision der Eldunarí, unerwartete 

Besucher und eine spannende Legende der Urgals neue Perspektiven. 

Dieser Band enthält drei neue Geschichten aus Alagaësia und führt 

Eragon an den Beginn eines neuen Abenteuers. Außerdem enthüllt das 

Buch Auszüge aus der Biografie der unvergesslichen Kräuterhexe und 

Weissagerin Angela … geschrieben von Angela Paolini, der Schwester 

des Autors, die ihn zu dieser Figur inspiriert hat. (ab 14 Jahren) 

Weitere Bände: Eragon-Reihe 1-4 

 

Herrmann, Elisabeth: Zartbittertod (480 Seiten; 10 Euro) 

In der Chocolaterie ihrer Eltern hängt, seit Mia denken kann, ein beein-

druckendes Foto: Es zeigt ein lebensgroßes Nashorn aus Schokolade, 

daneben ihren Urgroßvater Jakob und seinen Lehrherrn. Der Lehrherr 

ist weiß, Jakob schwarz. Dass ihr Uropa damals aus Deutsch-

Südwestafrika kam, ist Mia zwar bekannt. Aber als sie mehr darüber 

erfahren möchte und bei den Nachkommen von Jakobs Lehrer nach-

fragt, sticht sie in ein Wespennest. Bis Mia endlich versteht, wer sie 

zum Schweigen bringen will, ist es fast zu spät … (ab 14 Jahren) 

 

Lyga, Barry: HIVE – Tödlicher Code (464 Seiten; 15 Euro) 

Früher waren die sozialen Medien völlig außer Kontrolle. Menschen stell-

ten sich gegenseitig bloß und selbst Hacker wie Cassies Vater waren 

machtlos dagegen. Aber dann kam der Hive. Er ist dazu da, Menschen 



für das, was sie online tun, zur Rechenschaft zu ziehen. Wer Ärger 

macht, sammelt Verurteilungen. Werden es zu viele, wird ein Hive-Mob 

zusammengerufen, der dem Missetäter im realen Leben eine Lektion er-

teilt. 

Als Cassie nach dem unerwarteten Tod ihres Vaters an eine neue High-

school wechselt, ist sie erfüllt von Trauer und Wut – und kurz vorm 

Ausrasten. Von ihren neuen Freunden angestachelt, macht sie online ei-

nen geschmacklosen Witz. Cassie bezweifelt, dass er jemandem auffal-

len wird. Aber der Hive bemerkt alles. Und während ihr Online-

Kommentar ein ganzes Land in Aufruhr versetzt, fordert der Hive Ver-

geltung. Gestern noch war Cassie ein Niemand, heute kennt jeder ihren 

Namen und sie muss um ihr Leben rennen. (ab 14 Jahren) 

 

Shusterman, Neal: Game Changer (416 Seiten; 18 Euro) 

Ash ist ein weißer, heterosexueller cis-Junge aus der Mittelschicht. Er 

hält sich selbst für einen guten Kerl, aber nicht gerade für den Mittel-

punkt des Universums. Bis er eines Freitags in eine andere Dimension 

katapultiert wird, in der er genau das ist – der Mittelpunkt des Univer-

sums! Damit verfügt ausgerechnet Ash nun über die Macht, die Welt zu 

verändern. Doch irgendetwas geht schief, und Ash führt - aus Versehen 

- die Rassentrennung wieder ein. Natürlich will er das wieder gerade-

biegen, aber: Es gibt unendlich viele Möglichkeiten, alles falsch zu ma-

chen. (ab 14 Jahren) 

 

Wolff, Tracy: Crave (688 Seiten; 22 Euro) 

Nach dem Unfalltod ihrer Eltern verschlägt es Grace buchstäblich ins 

kalte Exil: die Wildnis von Alaska, wo ihr Onkel ein Internat leitet, in 

dem es nicht mit rechten Dingen zugeht. Und die Schüler sind nicht we-

niger mysteriös, allen voran Jaxon Vega, zu dem Grace sich auf uner-

klärliche Weise hingezogen fühlt – trotz aller Warnungen, dass sie in 



seiner Nähe nicht sicher ist. Doch Jaxon hat seinen Ruf nicht umsonst: 

Je näher sie und der unwiderstehliche Bad Boy einander kommen, desto 

größer wird die Gefahr für Grace. Offensichtlich hat jemand es auf sie 

abgesehen … (ab 14 Jahren) 

Weitere Bände: Crush, Covet, Court, Charm, Cherish 

 

Zenatti, Valérie: Leihst du mir deinen Blick? Eine Freundschaft zwi-

schen Jerusalem und Gaza (192 Seiten; 19,99 Euro) 

Tal ist 17, sie lebt im jüdischen Teil Jerusalems. Selbstmordanschläge 

gehören in dieser Stadt zum traurigen Alltag. Und doch ist Tal zutiefst 

erschüttert, als eine Bombe in einem Café ganz in der Nähe ihres Hau-

ses explodiert. Warum nur findet der Hass zwischen Israel und Palästi-

na kein Ende? Obwohl sie weiß, dass es sinnlos ist, schreibt sie einen 

langen Brief, über sich, ihre Hoffnungen und Träume - und steckt ihn in 

eine Flasche. Ihr Bruder, der im Gazastreifen stationiert ist, soll die 

Flaschenpost dort ins Meer werfen. Nach langem Warten bekommt sie 

endlich eine E-Mail: vom zwanzigjährigen »Gazaman«, der im Gazastrei-

fen lebt. 

Nominiert für den Deutschen Jugendliteraturpreis und den Gustav-

Heinemann-Friedenspreis für Kinder- und Jugendbücher. (ab 14 Jahren) 

 

Schäuble, Martin: Die Geschichte der Israelis und Palästinenser: 

Der Nahost-Konflikt aus Sicht derer, die ihn erleben (22 Euro, 240 

Seiten) → ACHTUNG: Erscheinungsdatum 01/2024 

Kenntnisreich und vor Ort recherchiert: Wer den Nahost-Konflikt ver-

stehen will, muss die Geschichte der Israelis und Palästinenser kennen – 

und den Menschen zuhören, die sie erlebt haben. Martin Schäuble hat 

über viele Jahre mit Israelis und Palästinensern gesprochen. Sie be-

richten von einem Leben im Ausnahmezustand, von langen, erbitterten 

Kämpfen. Was sie aus dem Alltag erzählen, macht überdeutlich, dass es 



nicht die eine gültige Wahrheit gibt und dass der andauernde Konflikt 

keinen Raum mehr lässt, die Stimmen der anderen Seite zu hören. – 

Dieses „aktuelle und ergreifende Sach- und Geschichtsbuch“ (FOCUS) 

beleuchtet die Region und den Konflikt hautnah – von der Staatsgrün-

dung bis zum Hamas-Angriff auf Israel. Mit Karten, Zeittafel, vielen 

Medientipps und Originaldokumenten. (ab 14 Jahren) 

 

Harari, Yuval Noah: Sapiens. Der Aufstieg (248 Seiten; 25 Euro) 

Vor Millionen von Jahren war der Mensch bloß ein relativ unbedeutender 

Vertreter der Tierwelt. Wenn die Erde ein Königreich gewesen wäre, 

hätten andere Tiere auf dem Thron gesessen - Löwen vielleicht oder 

Elefanten. Heute besitzen die Menschen Kräfte, derentwegen sie den 

anderen Tieren wie Götter vorkommen müssen. Wie konnte ein körper-

lich relativ schwacher Affe sich zum Herrn der Welt aufschwingen? 

Und was musste er tun, um sich die Erde untertan zu machen? In "Sapi-

ens", der Graphic Novel, tritt Yuval Noah Harari selber auf. Gemeinsam 

mit seiner Nichte Zoe und anderen geht er diesem Rätsel auf den 

Grund. Sie erkunden das Schicksal der Neandertaler, schauen sich die 

Gameshow «Evolution» an und verfolgen die Abenteuer von "Prehistorik 

Bill". Schon bevor die Menschen sesshaft wurden, waren sie die Könige 

der Welt. Wie es dazu kommen konnte, zeigt dieses Buch mit viel Witz, 

unwiderstehlichem Charme und einer Menge an schrägen Ideen. (ab 15 

Jahren) 

Weitere Bände: Die Falle; Das Spiel der Welten 
  



11. Klasse und 12. Klasse 

 

Lück, Anne: Silver & Poison. Das Elixier der Lügen (448 Seiten; 

15,99 Euro) 

Dass die Cops auf sie aufmerksam werden, ist das Letzte, was Avery 

gebrauchen kann. Schließlich muss die Barkeeperin nicht nur ihre Poiso-

ner-Gabe verbergen, mit der sie magische Drinks herstellt und Men-

schen beeinflusst, sie steht auch in der Schuld einer gefährlichen Gang. 

Doch als in New York immer mehr rätselhafte Morde geschehen, nimmt 

ein junger Detective Avery ins Visier – ausgerechnet Hayes, dessen Nä-

he sie völlig aus dem Konzept bringt und der mit seinen grünen Augen in 

ihr Innerstes zu blicken scheint. Schon bald müssen die Giftmischerin 

und der Cop zusammenarbeiten, denn in der magischen Gemeinschaft 

geht etwas Dunkles vor sich. Und Averys Gabe beginnt, sich zu verän-

dern … (ab 16 Jahren) 

Weitere Bände: Die Essenz der Erinnerung 

 

Böll, Heinrich: Wo warst du Adam? (144 Seiten; 7,50 Euro) 

Eine Weltkatastrophe kann zu manchem dienen. Auch dazu, ein Alibi zu 

finden vor Gott. Wo warst du, Adam? »Ich war im Weltkrieg.« Theodor 

Haecker, »Tag- und Nachtbücher«, 31. März 1940 

In seinem frühen Roman schildert Heinrich Böll den Krieg als eine 

Krankheit. Es ist daher nur folgerichtig, daß er nicht die Mechanismen 

einer Schlacht beschreiben wollte, sondern den einzelnen Menschen in 

den Vordergrund stellt. Böll geht vom Detail aus und öffnet so den Blick 

auf das Ganze. Er zeichnet seine Gestalten, Landser und Generäle, SS-

Führer und gehetzte Juden, Frauen und Mädchen im Hinterland, ohne 

zu verzerren oder zu idealisieren. 

Viele Bücher sind gegen den Krieg geschrieben worden. Aber nicht alle 

wurden so verstanden. Ungewollt ließen sie einen Rest von Sinngebung 



oder gar eine Faszination am Grauen und an der zerstörenden Gewalt 

des Krieges zu. Bölls Roman ist unmissverständlich. So macht zum Bei-

spiel die Geschichte eines Wachkommandos bei einer Brücke, die von 

Partisanen gesprengt und von den Deutschen wieder aufgebaut wird, um 

gleich wieder vor den anrückenden Russen gesprengt zu werden, die or-

ganisierte Sinnlosigkeit des Krieges deutlicher als jedes grausige 

Schlachtenpanorama. 

 

Jähner, Harald: Wolfszeit. Deutschland und die Deutschen 1945-

1955 (480 Seiten; 16 Euro) 

Ausgezeichnet mit dem Preis der Leipziger Buchmesse 2019 

Harald Jähners große Mentalitätsgeschichte der Nachkriegszeit zeigt 

die Deutschen in ihrer ganzen Vielfalt: etwa den „Umerzieher“ Alfred 

Döblin, der das Vertrauen seiner Landsleute zu gewinnen suchte, oder 

Beate Uhse, die mit ihrem „Versandgeschäft für Ehehygiene“ alle Vor-

stellungen von Sittlichkeit infrage stellte; aber auch die namenlosen 

Schwarzmarkthändler, in den Taschen die mythisch aufgeladenen Lucky 

Strikes, oder die stilsicheren Hausfrauen am nicht weniger symbolhaf-

ten Nierentisch der anbrechenden Fünfziger. Das gesellschaftliche Pa-

norama eines Jahrzehnts, das entscheidend war für die Deutschen und 

in vielem ganz anders, als wir oft glauben. 

Weitere Bände: Höhenrausch 

 

Kindler, Jean-Philippe: Scheiß auf Selflove, gib mir Klassenkampf 

(160 Seiten; 12 Euro) 

Jean-Philippe Kindler ist auf der Suche nach neuen gesellschaftlichen 

Konzepten. Er geht mit sich, seiner Generation und den Linken genauso 

hart ins Gericht wie mit den Konservativen und dem Kapitalismus – ein 

wütendes, inspirierendes, langersehntes Buch. 



Selflove? Warum? Wenn jeder nur an sich denkt, ist an niemanden ge-

dacht. Wir müssen das individuelle Wohl wieder stärker in Beziehung 

zum Wohl der Allgemeinheit setzen und Armut, Glück, Klimakrise und 

Demokratie mehr denn je zu politischen Kampfzonen erklären. Für ein 

gutes Leben für alle. 

«Auf den ersten Blick scheinen junge Menschen ungemein politisch zu 

sein. Sie sind sprachsensibel, sie sind rassismuskritisch, sie geben buß-

fertig Beichte über ihre unverdienten Privilegien ab. Sie sind laut Tin-

der-Biografie äußerst empathisch und kennen ihren Persönlichkeitstyp, 

sie ernähren sich vegan und verzichten aufs Fliegen ... Jene Konzepte 

individueller Glücksmaximierung scheinen aber nur auf den ersten Blick 

ein kulturelles Gegenprogramm zur neoliberalen Anforderung der 

Selbstoptimierung zu sein. Denn auch in den unzähligen Aufforderungen 

sich selbst und den unperfekten Körper zu lieben, seine Mitmenschen 

korrekt und sprachsensibel anzusprechen, sich nachhaltig und emissi-

onsarm zu verhalten, blitzt die Obsession mit dem eigenen Selbst ganz 

deutlich auf.» Jean-Philippe Kindler 

 

Krimstein, Ken: Die drei Leben der Hannah Arendt (244 Seiten; 18 

Euro) 

Hannah Arendt: streitbare Jahrhundertdenkerin, zu früh, zu wütend, 

auf so einschüchternde Weise klug, zu jüdisch, nicht jüdisch genug. 

1933 floh sie aus Nazi-Deutschland ins Exil, über Tschechien, Italien 

und die Schweiz zunächst nach Paris. Später dann in die USA. Von dort 

aus avancierte sie zu einer der großen Ikonen unserer Zeit. ›Die drei 

Leben der Hannah Arendt skizziert rasant und liebevoll ihren Lebens-

weg. 

 

 

 



Miller, Madeline: Ich bin Circe (528 Seiten; 18 Euro) 

Circe ist Tochter des mächtigen Sonnengotts Helios und der Nymphe 

Perse, doch sie ist ganz anders als ihre göttlichen Geschwister. Ihre 

Stimme klingt wie die einer Sterblichen, sie hat einen schwierigen Cha-

rakter und ein unabhängiges Temperament; sie ist empfänglich für das 

Leid der Menschen und fühlt sich in deren Gesellschaft wohler als bei 

den Göttern. Als sie wegen dieser Eigenschaften auf eine einsame Insel 

verbannt wird, kämpft sie alleine weiter. Sie studiert die Magie der 

Pflanzen, lernt wilde Tiere zu zähmen und wird zu einer mächtigen Zau-

berin. Vor allem aber ist Circe eine leidenschaftliche Frau: Liebe, 

Freundschaft, Rivalität, Angst, Zorn und Sehnsucht begleiten sie, als 

sie Daidalos, dem Minotauros, dem Ungeheuer Scylla, der tragischen 

Medea, dem klugen Odysseus und schließlich auch der geheimnisvollen 

Penelope begegnet. Am Ende muss sie sich als Magierin, liebende Frau 

und Mutter ein für alle Mal entscheiden, ob sie zu den Göttern gehören 

will, von denen sie abstammt, oder zu den Menschen – die sie lieben ge-

lernt hat. 

 

Fabcaro: Asterix – Die weiße Iris (48 Seiten; 7,99 Euro) 

Weniger Wildschwein, mehr Gemüse, Sport treiben, Konflikte mit Wor-

ten lösen statt mit Backpfeifen. „Positives Denken“ ist das achtsame 

Motto des 40. Asterix-Abenteuers „Die Weiße Iris“. Verantwortlich 

dafür ist der scheinbare Weltverbesserer Visusversus, der mit seiner 

manipulativen Methode ganz Gallien auf den Kopf stellt. Ganz Gallien? 

Natürlich nicht, denn Asterix durchschaut die üblen Machenschaften, 

die hinter der lieblichen Fassade stecken. 

 

 


